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Geschaftsbericht

des

Obergerichts

fiir

das Jahr 1891.

Glesetzlicher Vorschrift nachkommend, beehren
wir uns, Thnen iiber die Thiitigkeit des Obergerichts
und seiner Abtheilungen, sowie der untern Gerichts-
behorden wihrend des Jahres 1891 hiemit Bericht
zu erstatten.

I. Obergericht.

Am Platze des verstorbenen Herrn Spring wihlten
Sie unterm 11. Mérz 1891 als Oberrichter: Herrn
Alfred Klay, Gerichtsprisidenten in Thun, und am
5. Februar gleichen Jahres als Ersatzmann des Ober-
gerichts: Herrn Firsprecher Ad. Steiger in Bern,
an Stelle des im Yorjahre zum Oberrichter gewihlten
Herrn Fiirsprecher R. Kocher.

In seiner Sitzung vom 14. Mirz wiihlte sodann
das Obergericht Herrn Oberrichter Kocher als Mit-
glied der Polizeikammer.

Die Priifungskommission fiir Fiirsprecher, be-
stehend aus dem Herrn Obergerichtsprisident Leuen-
berger, als Priisidenten, sowie aus den Herren Pro-
fessor Zeerleder, Regierungsrath Globat, Regierungs-
rath Lienhard, Professor Dr. Karl Stooss, gew. Ober-
richter, Fiirsprecher Sahli und Professor Oncken,
wurde auf eine neue Amtsdauer bestétigt.

An die infolge der Wahl des Inhabers zum General-
prokurator erledigte Stelle des Obergerichtsschreibers
wurde vom (rossen Rathe im Laufe des Berichtjahres
gewithlt: Herr Fiirsprecher Viktor Merz, Sekretiir
der Justizdirektion.

Das Obergericht sodann wihlte unterm 28. Fe-
bruar zum ersten Kammerschreiber: Herrn Fiir-
sprecher Erwin Riiegg.

Tm Berichtjahre hielt das Obergericht 30 Sitzungen
ab, in welchen folgende hauptsichliche Geschéfte
behandelt wurden:

A. Assisen.

Es fanden im Ganzen 11 Herausloosungen von
kantonalen Geschwornen zur Bildung von Vierziger-
Listen fiir die Assisensitzungen statt, némlich fiir
den V. Bezirk 3 und fiir die andern 4 Bezirke je 2.

Von den Generallisten wurden als Geschworne
gestrichen :
wegen Inkompatibilitdit . . . . . . 4,
e aablehene - o - 0 L.
»  Binstellung im Aktivhiirgerrecht 1.
Ferner wurden noch 3 Beschwerden betreffend
die im Vorjahre stattgefundenen Geschwornenwahlen
erledigt und zwar wurden:
von den Verpflichtungen eines Geschwornen enthoben
2, weil dieselben bereits in der vorhergehenden
Periode als Geschworne funktionirt hatten,
von der Liste als Gieschworner gestrichen 1, weil
zu viel gewéhlt.

B. Staatsanwaltschaft.

Unterm 9. September withlte der Grosse Rath,
auf eingereichte Demission des bisherigen General-
prokurators, als solchen Herrn Fiirsprecher Karl
Z’graggen, damals Obergerichtsschreiber, in Bern.

Als Bezirksprokuratoren wurden vom Regierungs-
rathe auf eine neue Amisdauer bestiitigt: die Herren
Franz Haas in Burgdorf fiir den II. und Felix

Bangerter in Nidau fir den IV. Bezirk.
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In der Untersuchung gegen Ernest Daucourt,
Fiirsprecher und Redaktor des ,Pays¢ in Pruntrut,
wegen Pressvergehens, wurde vom Obergerichte nach
dem Antrage der Anklagekammer ein ausserordent-
licher Bezirksprokurator ernannt in der Person des
Herrn Professor Dr. Virgil Rossel in Bern. Ebenso
wurde Herr Rossel auch in der Untersuchung gegen
Louis Jorey, M. Biétry und Konsorten, wegen Unter-
schlagung ete., zum ausserordentlichen Prokurator
bestellt, nachdem der zuerst gewihlte Herr Fiir-
sprecher August Anton Wermeille in Delsberg die
Uebernahme dieses Offiziums abgelehnt hatte.

C. Gerichtsprasidenten und Untersuchungs-
richter.

An die durch die Wahl des Herrn Alfred Kliy
zum Oberrichter erledigte Stelle des Gerichtsprisi-
denten von Thun wilhlten Sie, nachdem Ihnen die
beziiglichen Vorschlige unterbreitet worden, Hérrn
Ernst Kummer, Firsprecher in Thun.

Auf Ansuchen des Untersuchungsrichters von
Pruntrut und gemiss dem Antrage der Anklage-
kammer hat das Obergericht unterm 24. Januar 1891,
bis zum Erlass eines Dekrets betreffend sténdige
Aushiilfe fiir den Gerichtsprisidenten von Pruntrut,
fiir die Fihrung der Voruntersuchung in denjenigen
laufenden Strafgeschiften, welche der Untersuchungs-
richter von Pruntrut wegen Geschéftsiiberhdufuug zu
besorgen verhindert ist, gemiss § 57 G. O. einen
ausserordentlichen Untersuchungsrichter in der Person
des Herrn Vice-Gerichtsprisidenten Bauser in Prun-
trut ernannt.

In den Untersuchungssachen gegen die gewesenen
Geerichtsschreiber von Biel und Erlach, Jakob Steffen
und Robert Berger, wurde Herr Oberrichter Kliy
von den Funktionen eines ausserordentlichen Unter-
suchungsrichters enthoben und an seiner Stelle in
den beiden Untersuchungen Herr Gerichtsprisident
Flikiger in Schwarzenburg zum ausserordentlichen
Untersuchungsrichter ernannt.

Die vorerwihnte Geschéftsitberhéiufung beim
Richteramt Pruntrut, sowie die bekannten, auf die
namliche Ursache zuriickzufiihrenden Missstéinde auf
dem Richteramt Bern veranlassen umns, Sie be-
sonders darauf aufmerksam zu machen, dass die
mehrfach angeregte Reorganisation dieser Richter-
amter dringend geboten erscheint und méoglichst bald
vorgenommen werden sollte.

D. Betreibungs- und Konkursimter.

Gtemiiss § 4 des Einfithrungsgesetzes vom 18. Ok-
tober 1891 zum Bundesgesetz iiber Schuldbetreibung
und Konkurs hat das Obergericht als Kreise, in
welchen es eine Vereinigung des Betreibungs- und
Konkursamies mit der Gerichtsschreiberei im Hin-
blick auf die Geschiftslast als zuldssig erachtet, fol-
gende Amtsbezirke bezeichnet:

Biiren, Erlach, Fraubrunnen, Freibergen, Frutigen,
Laufen, Laupen, Neuenstadt, Oberhasle, Saanen,

Schwarzenburg, Nieder-Simmenthal und Ober-Sim-
menthal.

Diese Schlussnahme hat jedoch mit Riicksicht
auf die mangelnde Erfahrung betreffend die Trag-
weite der Bestimmungen des gedachten Gesetzes
einen blos vorldufigen Charakter und gilt einstweilen
nur im Hinblick auf die erste Amtsdauer der betref-
fenden Beamten.

Auf eine Anfrage des Regierungsrathes, ob nicht
auch die Vereinigung von Betreibungsamt und Ge-
richtsschreiberei fir die Amtsbezirke Aarberg, Sef-
tigen und Wangen als zuléssig zu erkliren sei, wurde
beschlossen, die Vereinigung in allen drei Aemtern
nicht als zuldssig zu erkliren.

Die am 6. und 13. Dezember 1891 gewihlten
Betreibungsbeamten wurden mit Riicksicht auf die
Dringlichkeit der Sache simmtlich bestiitigt, obschon
das Obergericht nicht in der Lage gewesen ist, sich
iiber die Befihigung der Gewihlten zu informiren.

Ferner wurden bestitigt die von den nachbe-
zeichneten Amtsgerichten getroffenen Wahlen der
Betreibungsgehiilfen: Bern fiir den Betreibungskreis
Bern-Land, Courtelary, Fraubrunnen, Frutigen, Inter-
laken, Laufen, Miinster, Nidau, Ober-Simmenthal und
Thun.

Die Wahl von Amtsgerichtsweibel Schreier in
Biiren als Betreibungsgehiilfe fiir alle vier Kreise des
Betreibungsamtes Biiren wurde in dieser Form nicht
bestitigt, weil es nach der Ansicht des Obergerichts
nicht angeht, einen Betreibungsgehiilfen schlechthin
fiir mehrere Kreise zu withlen, vielmehr derselbe fiir
einen bestimmten Kreis zu wéhlen und im Bediirfniss-
falle nach Art. 2 des Dekrets betreffend die Kreise
fiir die Wahl der Betreibungsgehiilfen vom 19. No-
vember 1891 zu progrediren ist.

Im Uebrigen konnten Bestitigungen im Laufe
des Berichtjahres nicht erfolgen, weil die Mitthei-
lungen iiber stattgefundene Wahlen noch nicht ein-
gelangt waren.

E. Fiirsprecher.

Geméiss Art. 5 der Uebergangsbestimmungen zur
Bundesverfassung wurde einem solothurnischen Hiir-
sprecher die Ausiibung des Advokatenberufes im
Kanton Bern gestattet und ebenso einem Berner,
welcher ein Advokatendiplom von der Universitit
Genf vorlegte.

Acht Kandidaten erhielten den Access zur theo-
retischen und 15 denjenigen zur praktischen Fiir-
sprecherpriifung.

Das in § 4 Ziff. 5 des Priifungsreglements vor-
gesehene Fihigkeitszeugniss wurde an vier Rechts-
kandidaten ertheilt.

13 Kandidaten wurden nach bestandenem Examen
als Fiirsprecher patentirt und beeidigt.

Beschwerden gegen Fiirsprecher, welche nach
dem Gesetze iiber die Advokaten vom 10. Dezember
1840 zu erledigen sind, langten im Berichtjahre
keine ein.

b



F. Kompetenzstreitigkeiten.

Kompetenzeinreden betreffend Streitigkeiten iiber
offentliche Leistungen, Art. 23 des Gesetzes vom
10. Mérz 1854, kamen sieben zur Behandlung.

Vier dieser Kompetenzeinreden sind vor den
Civilgerichten geltend gemacht worden. In allen vier
Féllen wurde vom Obergericht die Kompetenz der
Gterichtsbehorden in Anspruch genommen, und vom
Regierungsrathe wurde iiberall diese Kompetenz an-
erkannt.

In drei Fillen war die Kompetenzeinrede vor
den Administrativbehorden erhoben worden, und es
wurde in Uebereinstimmung mit der Auffassung des
Regierungsrathes die Kompetenz der Verwaltungs-
‘behorden anerkannt.

G. Vermischtes.

Fernere, hier nicht nidher zu bezeichnende Ge-
schifte kamen zur Behandlung 70.

Sodann erliess das Obergericht ein Regulativ,
d. d. 10. Januar 1891, betreffend die Kostenbestim-
mungen der ausserordentlichen Untersuchungsrichter
und ihrer Sekretire in Strafsachen, welches vom Re-
gierungsrath unterm 24. Januar 1891 mit der Ge-
nehmigungsklausel versehen wurde.

II. Appellations- und Kassationshof.

Der Appellations- und Kassationshof hielt im
Berichtjahre 102 Sitzungen ab.

Die behandelten Geschiifte sind wesentlich fol-
gende:

A. Civilrechtspflege.
1. Civilrechtsstreitigkeiten,

welche infolge Appellation, Uebergehung der crsten
Instanz, kompromlssmelse oder gemiiss Gesetz vom
- 6. Juli 1890 betroffend das gerichtliche Verfahren in
Streitigkeiten iiber Haftpflicht, sowie iiber geistiges
und gewerbliches Eigenthum, einlangten :

Aus dem dJahre 1890 héngig . . . . . . 26
Im Jahre 1891 neu hinzugekommen . 204

Zusammen E?B

Hievon wurden durch Urtheil erledigt 146
und zwar:
In Bestitigung des erstinstanzlichen Urtheils 41
» Abidnderung , 32
» theilweiser Best&tlgung und theilweiser
Abinderung . . etk
Infolge Umgehung der crsten Instanz . . 63
»  Kompromisses . . 2

Gremiss dem angefiithrten Gesetze vom 6 J uh
1890, wonach der Appellations- und Kas-
sa.tionshof die einzige Instanz ist. . . 1
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Die durch Urtheil erledigten Prozesse
hatten zum Gegenstande:

A. Hauptgeschifte.

Wechselstreltlgkelten (alter Kantons-
thetbl -2 1
Streitigkeiten im Vollzmhunfrsver-
G 0
Statusklagen. - v = =oo i e
Eheeinspriiche . . e —
Nichtigkeitsklagen gegen Bhen .
Ehescheidungen . . 2
Demandes en sepmatlon de biens
(Jura) . o
Vaterschaftsklagen : 8
Eigenthums- undBeSItzesstreltlgkelten 4
Servitutenklagen 6
Klagen aus Pfandrechtsverhiltnissen —
Testaments- und Erbschaftsstreitig-

keiten . 5
Klagen aus Vertlawen und Qua51-
Vertréigen . . 40
Klagen aus Dellktcn und Quas1~
Delikten . . : o2
Haftpﬂlchtstreltlokmten e =6
Contestations commerciales (Jum) =
Amiderg-Ralle v e s o 16
124
B. Selbststindig behandelte Vor- wund
Znvisohenfragens s v v b
C. Beweiseinreden . 6
{46
s fielen weg:
Infolge Forumsverschliessung : 24
, Kassation . 2
,  Riickweisung an erste Instanz . 1
, - KEinstellung wegen Geltstag ete. —
5 Reform: 3
,  Ausbleiben des Appellanten heim
Abspruchstermin . . 1
,  Vergleich, Abstand oder Erledlgung
auf andere Weise . . . 14
ST _-LS
Beurtheilt und sonst erledigt zusammen . 191
Auf Ende 1891 bleiben im Ausstande . 39

Von den im Ausstande gebliebenen 389 Civil-
geschiiften wurden eingesandt: im Dezember 21,
November 10, Oktober 4, August 2 und Juli 2

Von den Geschiften, welche in den Monaten
Juli und August einlangten, sind 2 infolge Anordnung
von Oberexpertisen und die 2 andern iufolge Anord-
nung von Oberaugenscheinen verschoben worden.

Oberexpertisen wurden gestattet 3.

Gesuche um G‘restattung von Obelexpgrtlben wur-
den abgewiesen 3.

Oberaugenscheine wurden bewilligt 5, und in
awei Geschiften Oberaugenscheine von Amtes wegen
angeordnet,

40
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Die Durchschnittszahl der in den letzten fiinf
Jahren 1886, 1887, 1888, 1889 und 1890 eingelang-
ten Civilprozesse betrdgt 199. Gegeniiber dieser
Durchschnittszahl ergibt das Berichtjahr mit 204
eine Zunahme von 5 und gegeniiber dem Vorjahre
eine solche von 26.

Gegen 10 Urtheile des Appellations- und Kas-
sationshofes wurde der Rekurs an das Bundesgericht
ergriffen.

Hievon beurtheilte das Bundesgericht . 7 Fille
Wegen Inkompetenz wurde nicht ein-

getreten in 2 Fallen
und der Rekurs /umcl\ge/ogun in 1 Fall.

Von den vom Bundesgerichte beurtheilten 7 Ge-
schéften wurden

@. 2 Urtheile der kantonalen Instanz bestétigt,
welche betrafen:
cine Schadensersatzforderung, gestiitzt auf
Art. 55 O. R, und
eine solche aus dem Haftpflichtgesetz vom
26. April 1887;

b. 3 Urtheile des Appellations- und Kassations-
hofes abgeéindert, nédmlich:

in 2 Fillen (betreffend eine sich auf Art. 65

O. R., stitzende Schadensersatzforderung und

eine Streitigkeit betreffend Haftpflicht der Eisen-

bahnunternehmungen) den Kligern, welche von

der kantonalen Instanz abgewiesen worden |

waren, ihre Begehren zugesprochen,

und in einem Fall der Betrag einer Ent-
schidigungsforderung, welche sich auf die Haft-
pllichtgesetze vom 25. Juni 1881 und 26. April
1887 griindete, um etwas erhoht;

¢. derstaatsrechtliche Rekurs gegen einen Entscheid,
wonach einem Appellanten das Forum des
Appellations- und Kassationshofes verschlossen
worden, abgewiesen;

d. ein Urtheil iber eine Klage aus einem Milch-

~ kaufvertrage aufgehoben und die Sache zu er-
neuter Beurtheilung an den Appellations- und
Kassationshof zuriickgewiesen, weil das Bundes-
gericht annahm, die Entscheidung der Vor-
instanz, welche von der Amnsicht ausging, dass
der Beweis fiir vorbehaltlosen Vertragsabschluss
dem Klager obliege, beruhe auf einer unrichtigen
Vertheilung der Beweislast.

2. Justizgeschifte.

Beschwerden gegen:

Hrigdensrichiter - .= = ]

das Richteramt . . 37

das Amtsgericht (mkluswe Handelsge-
richt im Jura) . ; 10

Schiedsrichter oder Sehledsgemchte e —
— b1

Uebertrag 51

Uebertrag

Nichtigheitsklagen gegen Urtheile:
des Friedensrichters . . . Gep e
des Richteramts e e s sy
des Amtagerichity == oo 0 o 2 D
von Schiedsrichtern - 1

Von diesen Beschwerden und Nichtighkeits-

klagen wurden zugesprochen v 23
abgewiesen . . o 26
theilweise zugesprochen, theilweise ab-

gewiesen . T e ]
zurlickgezogen . . i
Nichteintreten erkennt Wulde in . 3

Kassation von Amtes wegen verfiigt
ebonfalls=in=—, += = = 3
Fillen.

63

Eine Nichtigkeitsklage gegen eine vom
Appellations- und Kassationshofe aus-
gostellte Urkunde betreffend Ausblei-
ben eines Appellanten beim ober-
instanzlichen Abspruchstermin wurde
vom Appellations- und Kassationshofe
abgewiesen

Beschwerden gegen Vollziehungsbeamte :
zugesprochen =
abgewiesen
theilweise mgesprochen theilweise ab-
gewiesen . : e —
Nichteintreten erkennt =
Woramsverschliossune . = . . . . [
zuriickgezogen . ' 1

> Q0

Beschwerden gegen Fliirsprecher :
zugesprochen e —
abgewiesen . . 2
thellwelse zugesprochen, thellwelse ab-

gewiesen . . e
Nichteintreten erkennt e ]

ZUBHCKEOZOgO = = o i

Beschwerden gegen Rechtsagenién
langten keine ein.

Kostenmoderationen :
das erstinstanzliche Urtheil bestitigt 1
das erstinstanzliche Urtheil abgeéndert 1
Nichteintreten erkennt L e D

Bevogtungsantriige :

gigesprochien: © 0 = a0 L o)
abgowidsen - s 0 G e
Entvogtumgsbegehren : -
sugesprochen - = o o el o o s
aewiegen. ... o L s o

Armenrechtsbegehren : :
zugesprochen s e 106
abgewiesen. ., o i v o Uo e 1d
119
Uebertrag

o1

12

13

91



Uebertrag 91
Und zwar wurden:
erstinstanzliche Entscheide bestétigt. . 108
erstinstanzliche Entscheide abgedndert . 11
ferner wurden elstmstanalwhe Urtheile

kassirt . . g
und in emnem Fa.ll Mchtuntretun er-
ket e r P e i e ]

Abberufungsantrige gegen Beamie :
zugesprochen . ; e ]
infolge Riickzug erledlgt e

Exequatwrbegehren :
ZUGERPIOCHEN= === = e ol 0 ]
abgewiesencei = 8 o b i
zuriickgezogen . 1

Rekusationsgesuche
wurden keine eingereicht.

Disziplinarverfiigungen wurden getroffen:
gegen Richter und Gerichte
5,  cinen Aktuar .
= Vollmehungsbeamtc :
s Anwilte .

DO DO — DD

Im Fernern wurde der Justizdirek-
tion des Kantons Bern vom pflichtwidri-
gen Verhalten eines Notars Mittheilung
gemacht.

Biirgschaftsakte von Firsprechern zu
Uebernahme von Schuldbetreibungen
wurden genehmigt . . 6

ebenso ein Burgschaftsakt cines Rechts-
gouilien. o s e n e e

Aktenvervollstandlgungen und ver, schledene 7
andere Beschliisse und Verfiigungen .

B. Geschifte in Strafsachen.

Kassationsgesuche gegen Urtheile des As-
sisenhofes langten keine ein.

Revisionsgesuche gegen Urtheile:
des Asmsenhofes e
der Polizeikammer s ]
des korrektionellen Geucuts e

Hievon wurden
zugesprochen
abgewiesen

Einreden der Strafverjihrung :
zugesprochen . :
abgewiesen

[ue—y

Rehabilitationsgesuche :
gagésprochient =& . o o el Ree ]
abgewienolis sof - e 2 e o ]
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C. Vermischtes.

Gemiiss Bundesgesetz vom 19. Dezember 1879
betreffend den Schutz der Fabrik- und Handels-
marken und Gesetz vom 6. Juli 1890 betreffend das
gerichtliche Verfahren in Streitigkeiten iiber Haft-
pflicht, sowie iiber geistiges und gewerbliches Eigen-
thum, kam der Appellations- und Kassationshof in
ciner Streitsache in den Fall, auf gestelltes Ansuchen
eine superprovisorische Verfﬁgung zu treffen.

Bei Beurtheilung einiger Zivilprozesse machte
der Gerichtshof die Wahrnehmung, dass von juras-
sischen Gerichtsprisidenten und Firsprechern ofters
Verstiosse gegen die Vorschriften des Zivilprozess-
verfahrens vorkommen, was denselben veranlasste,
in zwei Kreisschreiben die Gerichtsprisidenten anzu-
weisen, das Zivilprozessverfahren strikte anzuwenden.

Am 24. Oktober 1891 nahm der Appellations-
und Kassationshof gemiss Einfithrungsgesetz zum
Bundesgesetz iiber Schuldbetreibung und Konkurs
die Wahl der in diesem Gesetz vorgesehenen Auf-
sichtsbehorde vor. Gewihlt warden die Herren Ober-
richter Fritz Blizberger, als Prisident, Henri Simonin
und Eduard Thormann. Infolge Wahlablehnung des
Letztgenannten wurde an dessen Stelle als Mitglied
der Aufsichtskommission gewéhlt: Herr Oberrichter
Alfred Klay.

III. Anklage- und Polizeikammer
und
IV. Kriminalkammer.
In Betreff der Geschiftsthitigkeit dieser Gerichts-
abtheilungen wird, wie in den vorhergehenden Ge-
schéftsberichten, auf den Bericht des Generalpro-

kurators iiber die Strafrechtspfiege fiir das Jahr 1891
verwiesen. ;

Y. Untere Gerichtsbehorden.

Friedensrichter

oder Gerichtsprasident in dieser
Figenschaft: ;
durch Urtheil erledigt . . e a2
durch Abstand oder Vuglmoh . 8. W,

erledigt s & LEEY
Rechtseroffnungen 1259

: Z=——2 4310

Gerichtsprisident als endlicher Richter :
Einseitige Verfigungen nach O. R. 18
Civilrechtsstreitigkeiten . === 1608
Moderationen 463
‘Wechselprozess (altex hantonsthell) 1
Vollziehungsstreitigkeiten 236
Emgelangte G‘reltstaoshegehmu 1410
Geltstage erkennt . - 555
Geltstage aufgehoben : = 125
Gerichtliche Nachlabsberemlgunoe

erkennt 153
Eingelangte Guterabtretuncvsbegehl en 135
Gtiterabtretungen erkennt . . . . 79
" aufgehoben . . . 15

— {93

Uebertrag 8108
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Uebertrag 8108 |
Amitsgericht als endliches Gericht: ‘
Anerkennung von im Auslande ge-
schlossenen Ehen . . . . . . 2
Standesbestimmungen . . . . . 273
Civilrechtsstreitigkeiten . . . . . 218
Handelsstreitigkeiten (Jura) . . . 46
= = Y
Gerichtsprisident als Instrultionsrichter :
Prozessinstruktionen im ordentlichen
Verfahren . . . CRa e BT
Beweisfithrungen zum umgul Ge-
déchtniss und Manifestationen. . 107
594
Grerichisprisident als erstinstanzlicher Richter :
Civilrechtsstreitigkeiten . . . . . 249
Armenrechtsbegehren . . . . . 148
Moderationen -0 w Ul L %5
Beschwerden . . : 29
Wechselprozesse (al:el Kdntonsthul) 2
Streitigkeiten im Vollziehungsver-
fahren TeoarEaa T e
———— 695
Summa 9896
Appellations- oder revisionsweise gelangten
vor obere Instanz (Appellations- und Kas-
SAbIOnNNeigE: el S e e g e 0 1SR

Amitsgericht als erstinstanzliches Gericht:
Statusklagen : o 3
Eheeinspriiche Lugesprucheu e 1
Eheeinspriiche abgewiesen . —
Nichtigerkldrung von Ehen . . 1
Nxchtlgkextsklagen gegen Ehen ab-

gewiesen . . : —
bihescherdtmgen - . ... . 187
Lheemstellungen e 3
Demandes en séparation de blens,
admises (Jura) = 29
Demandes en séparations de blens,
rejetées (Jura) . . : 1
Eheseheldungsklagen a,bgc,mesen B 4
Vaterschaftsklagen . . . : 94
Bevogtungen verhdngt . . . . . 43
Bevogtungsantriige abgewiesen . . 11
Entvogtungsgesuche zugesprochen . 9
Entvogtungsgesuche abgewiesen . . 5

Uebertrag 391

Uebertrag 391

Eigenthums- und Besitzesstreitig-

keiten . i 5
Servitutenklagen.. .o o 6
Pfandrechtsklagen . . 3
Testaments- und Elbschattsstlutm-

keiten . . 11
Klagen aus Vutmwen “und Quasn-

Vertrigen . 39
Klagen aus Dehkteu uud Quau-

Delikten . . . ; 4
Handelsstreitigkeiten (1m Jum) : 29
Faillites prononcées (Jura) . . . 15
Faillites terminées par concordat ou

dion-thutale - s o 8
Aldore Hallo o0 o o | 44

- == =555
Infolge Appellation gelangten vor obere In-
stanz (Appellations- und Kassationshof) . 64

NB. Hierunter sind nicht enthalten die Geschiifte
des Richteramts Oberhasle; dasselbe sandte keinen
Jahresbericht ein, weil simmtliche beziiglichen Kon-
trolen und Schriftstiicke beim Brande von Meiringen
am 25. Oktober 1891 zerstort worden sind.

Die sub Ziffer IT und V hievor erwihnten Ge-
schifte sind in beiliegenden Tabellen iibersichtlich
dargestellt.

Mit Hochachtung!

Bern, den 18. Juni 1892.

Im Namen des Obergerichts:

Der Prisident:
Leuenberger.

Der Gerichtsschreiber :
Merz.
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Uebersicht der im Jahre 1891 in Folge Appellation, Umgehung der ersten Instanz oder komprom

Appellations- und Kassationshof gelangten und von diesem beurtheilten Civilrechtsstreitigkeiten.

A S NN e AR AL AN

LR

.=owu._wo?_2_= 2681 Juer sep jne um_uo_...,o._:,

[ 1..121.11._ 0 _

P |

*0SI0 A\ 910DUE JI JOPO PURISYY “YIIO[SI0 A

el il bl B e

Ll

LS yanIdsq v
wraq qwu.m_m:onﬁw §ap UAqIqsSNy

WA0JOY

e A Rl

R Gt D e R

3

039 SunSiureteg
IOUOIIYOLIDS ‘SRISY[0X) UoSaM JunjjoIsulyy

ZURISU O)§T0 UR SUNSIOMIONY

Erledigt durch

‘UOIJBSERY]

| el ol e e e

1

i L
| e

2

*SUNSSOIYISIIASWNIO ;T

24

Gegenstand der durch Urtheil eriedigten Geschiifte.
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Amtsbezirle.

Burgdorf
Courtelary
Delsherg
Erlach .
Fraubrunnen
Freibergen
Frutigen
Interlaken .
Konolfingen
Laufen .

Nieder-Simmenthal .

Ober-Simmentha
Thun ,

Trachselwald

Laupen .
Miinster .
Neuenstadt
Nidau
Oberhasle .
Pruntrut
Saanen .
Schwarzenburg
Seftigen
Signau .
Wangen

Total

Geschiifte ohme erst-

instanglichen Ab-

spruch.:
Mit Umgehung der

a0

ersten Instanz

Appelihof als einzi
Instanz .

Kompromisse .

Total Geschiifte
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Uebersicht der von den Amtsgerichien, als erstinstanzlichen Gerichten, im Jahre 1891 beurtheilten Civil- und Justizgeschéfte.
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Uebersicht der von den Friedensrichtern, Gerichtsprdsidenten und

Amtsgerichten,

Friedensrichter

oder Gerichtsprésident

Gerichtsprésident als endlicher Richter.

als solcher.
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Aarberg . 91 22| 36| 83| 162| — | 74| 8 — 4 42/ 25| b5 4 —| — | —
Aarwangen . 1400 35 39| 66| 326 69| 44 — | 11| 146| 86| 11 9 —|'— | —
Bern . 382 98| 126/ 158 857 18 | 219] b4 — | 15| 430 70| 18} 33 —
Biel 367! 132] 79| 156| 435 — | 92| 87| — | 34; 158 52 38 9 —
Biiren 69| 7 40| 22| 142] — | 44| 9| — 4| 44| 22 11 8 — | —
Burgdorf 182 59| 77| 46] 123 — | 31| 4| — 2 43| 28/ 6 9 —| — | —
Courtelary . 1020 28 14 60f 138 — 32— — |- J2f —| ~—| —& ¥ 53/ 62 | 2
Delsberg 102) 23| 21| 58 186 — | 91| 2 — | 15 —| —| —| 2/ 15 9| 2
Erlach 431 15 Tl 17 61| — | 31} 2 — 3 14| 100 —| 1} —| — | —
Fraubrunnen 63 16] 20/ 27 132 — | 41 S| — L3925 addl = 7 — | —
Freibergen . 44T 18 2368 - 80k 7N —| —| —| 1] 8 8| 5
Frutigen . 110/ 15/ 76/ 19| 210 — | 41| 182| — 2E =21k -9 ——db — | —
Interlaken . 246 81| 110| 55| 249 — | 149 6| — 2] 58| 22| 6] 6] —| — | —
Konolfingen . 71| - 13} 23| 85 111 — | 44| 7| — 4 25 25| 1| & — —| —
Laufen 63l 12 82 19 61} — - 23 6 — 1} 19 100 2 —| —| — | —
Laupen . 18 31 9] 6] 24 — 9 —|—| = 7 7 — 1 — = | —
Minster . 66| 18/ 28 20| 187 — | 71 2| — 26| —| —| —| 4] 2011 | 3
Neuenstadt . Il s R 8l 19, — 10} —| — 4, —| —| —| —| 4 —| 1
Nidau. . 1081 =40F 38 3012203 = |- 80| 12— 15 54 26/ 11 5 —| — | —
Oberhasle i — | = = == = = = = = ===
Pruntrut. 2062094361132} 249 — 1321 15— | 40 —| —@ —i =6 35 19| 2
Saanen : 290 —| 16| 13| 41| — T2 — | —| 200 % I — —fF— | —
Schwarzenburg o4 8 23 23 75| — | 15 3| — 2L 80 201 4 1 —— | =
Seftigen . 106 43 35 28| 60| — 1] 10 — | —| 22 14| 8 5  — — | —
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Obersimmentha Gl 18 25 231 59— b 4l 9 — - Oh1 - 8L =L s 7 ]
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letztern als endlichen Gerichten, im Jahre 1891 beurtheilten Civil- und Justizgeschifte.

ZUelSTL 010Q0 10A UASULS 32ﬂw2n4435_43 A _6224 _B1567 | ¥gm—© o
uwone[eddy 95[0jul I9PO SSIOMSUOISIAOY 7
= “WOIYBJIDASSUNYOIZ[[OA TIL 2wnm42mm _ _6 _ _54 _.524 _w _ “ _ _ _ _ _21 ﬂ
= LENTER b CRLS] Vi
2
w ([Ioy)suojueyy I93[8) 0850Z0Id[9SY00 M _ _ ol H o _ _ _ _ _ _ ) _ _ _ _ _ _ _ _ 7 M _ i
o
= :
.m *UOPIOMYOSOE __QN_____H__#_Q___I__I________%uu
M
2 349_17_1_1__8_2_1 a0 — el e oy | wo
2 "UQUOIIBIOPOIY — _ i e _ _ _ o~
.m 2489231_14~2_0_6~*7__1567_3.043 9]
@ "uoI950(81Y0IUR WY Co e T o e =
&
m 8755413513244332832_13__734855 o2}
2 ‘U310 SI}I0IISSIYIDI[IALD ki s A e o it ] %
<
Haoaz pun SERSEBRNSTT Rl B Al e 2
‘9118 O80Y) WOYIOYIRq 0P [UBZ o =
i 1115480433755544956_5347072394 ~f
= ‘D30 17%4 Lol o) ooy i) et —~ (o] = [\ Kap] — w
i
e
w
Wm ‘030 SSIMYOEDOY) 39%4_3~2121 31411_3_9_12231 (o e} £
2 x uoSIMO WNZ UOSUNIGNINIOMAT e
T
=
MH UDIYLIIO A 8@%M4wwmzuﬁ5m4m385w_m33584ﬂ%7n &
G TAYOI[JUSPIO WI UBUOIINIISUISSIZO J ) N
‘(eInf WI) USIOYSTIIIISS[OPUBH ______%2__8___ﬁ_m_____________ M
oo : 8119814335722911725_6_22352982 o0
) 93193 S1IIOIISSIYIII[IALD) Nr—Hr+ ™ r— N s
S
Wm ‘IO SUNW WIS SIPULBIY m%%m4w9_1w_458_6748_ﬁ_%W%76m68 m
" O
: iy R el L R |
= SpPUR[SNY WI UOA SUNUUINIOUY \
1IBMZ pun 0475299555567717463_6_58828140 <
CI <t &0 €0 r— <H 0 v = ) (o] — N N —i QT r— ) vt +— (o]
93JBU089Y) ULIIOY}INAG I9D [UBZ =2







	Geschäftsbericht des Obergerichts

